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BEREIT FÜR DIE SCHÖNSTEN 4 TAGE?

GURTENFESTIVAL-APP Damit du immer auf dem Laufenden bist,
jetzt gratis downloaden: itunes.apple.com oder play.google.com

ANREISE Das Festival-Ticket bzw. der Festival-Armbändel
berechtigen zur Hin- und Rückfahrt mit Bus, Tram oder S-Bahn
(2. Kl.) innerhalb der Libero-Zonen 100/101, inkl. Shuttle-Bus
vomFestivalparkplatz inWabern zur Gurtenbahn (ohneMoonliner).

BÄNDELUMTAUSCH TAL- ODER BERGSTATION GURTENBAHN
DO: 10.00–01.15 Uhr | FR&SA: 10.00–02.30 Uhr | SO: 09.00–21.30 Uhr.

WICHTIG: Cumulus-Tickets können nur an der Bergstation beim
Bändelumtausch und VIP-Tickets nur an der Bergstation beim
VIP-Desk umgetauscht werden.

GENERELLE ÖFFNUNGSZEITEN

• Donnerstag
Kassenöffnung: 10.00 Uhr | Sleeping-Zone: 10.00 Uhr
Geländeöffnung: 14.00 Uhr | Konzertbeginn: 16.00 Uhr

• Freitag & Samstag
Geländeöffnung: 10.00 Uhr | Konzertbeginn: 13.00 Uhr

• Sonntag
Gelände- undKassenöffnung: 9.00Uhr |Konzertbeginn: 11.30Uhr
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Ferienpass-Start
LUZERN. Heute fi ndet beim 
Schulhausareal Maihof der 
Startschuss für den Ferienpass 
statt. Kinder und Jugendliche 
von 6 bis 18 Jahren profi tieren 
von zahlreichen Vergünstigun-
gen und Spezialangeboten. SAM

Wingsuit-Unglück
GITSCHEN. Ein US-Amerikaner 
ist bei einem Wingsuit-Absturz 
beim Gitschen tödlich verun-
fallt. Er sprang in 2000 Metern 
Höhe mit dem Gleitfl uganzug 
vom Berg und stürzte an-
schliessend ab. Die Ursache ist 
noch unklar. HAE/AFP

Neonazis in Sempach
SEMPACH. Trotz polizeilichem 
Verbot haben sich am Samstag 
rund 60 Rechtsextreme in Sem-
pach versammelt und sind zum 
Schlachtdenkmal marschiert, 
wie das Internetportal Indy-
media berichtet. SAM

20 Sekunden

Vom Vintage-Modell Dedo wurden nur 22 Stück produziert. JAAL CYCLES

FEUSISBERG. Der E-Bike-Hersteller  
Jaal Cycles aus Feusisberg setzt auf  
ein modisches Nischenprodukt: In  
einer Kleinstserie von 22 Stück  
produziert er Vintage-Luxusvelos. 

«Das Dedo ist eine ehrliche Haut und be-
steht nur aus Schokoladenseiten», heisst 
es auf der Website des Veloherstellers Jaal 
Cycles. Mit dem E-Bike wollen die beiden 
Hersteller Alex Hauri (39) und Janez Gra-
sic (46) auf Exklusivität, Swissness und 
Qualität setzen; von der Idee bis zum 
 fertigen Bike dauerte es sechs Jahre. 
«80  Einzelteile wurden speziell für das 
Bike entwickelt und in der Schweiz herge-
stellt. Wenn möglich, stellen wir die Teile 
selbst her», sagt Hauri. 

Die Firma mit Sitz in Feusisberg hatte 
bei der Entwicklung des Bikes hohe An-
sprüche: «Das Bike sollte langlebig sein 
und gut aussehen», so Hauri. So haben 
sich die beiden für ein Vintage-Design ent-
schieden. Rund drei bis vier Arbeitstage 

sind nötig, bis aus allen Einzelteilen ein 
fertiges Dedo zusammengebaut ist. Der 
Mittelmotor gibt eine Unterstützung von 
bis zu 45 km/h; die Reichweite des E-Bikes 
beträgt rund 90 Kilometer.

Die Velotüftler haben nun eine Klein-
serie von nur 22 Stück hergestellt, die jetzt 

verkauft wird. So viel Exklusivität und Ver-
arbeitungsqualität haben ihren Preis: Ein 
Dedo kostet 17 900 Franken. In Zukunft 
soll es weitere Kleinserien geben. Aber: 
«In dieser spezifi schen Ausführung wird 
es das Dedo nicht mehr geben – es bleibt 
eine exklusive Rarität.» GIANNI WALTHER

Schwyzer Velotüftler bauen 
Luxus-E-Bike für 17 900 Fr

Welches FCL-Trikot der 
jüngeren Vergangen-
heit ist das schönste? Rating auf
Fcldress.20min.ch

RATING

LUZERN. «Schlicht und klassisch» 
– so das Feedback der FCL-Fans  
zum neuen FCL-Dress. Auch bei  
langjährigen Spielern kommt  
die neue Arbeitskleidung gut an. 

Fertig Firlefanz: Der neue FCL-Dress 
ist schlicht im Design – weisser Kra-
gen, weisse Bänder am Arm und am 
Saum, sonst ganz blau. Weiter auff al-
lend: Der FC Luzern spielt wieder in 
weissen Hosen und Stulpen, so wie 
früher. Gestern wurde der neue Dress, 
der etwa für rund 100 Franken erhält-
lich sein wird, den Fans präsentiert. 
«Am neuen Trikot gefällt mir beson-
ders das schöne Luzern-Blau. Der 

Dress ist schlicht und klassisch – so 
muss es sein», sagte etwa der 30-jäh-
rige Alex Lange. Es gab auch etwas 
kritischere Stimmen, eine Luzernerin 
etwa meinte: «Na ja, ein Trikot bleibt 
ein Trikot.»

FCL-Sportchef Rolf Fringer wird 
das Trikot selber zwar nicht tragen – 
der ehemalige Profi spieler weiss aber, 
dass der Dress für die Spieler mehr als 

nur eine simple «Arbeitskleidung» 
ist. «Es ist ein off enes Geheimnis, 
dass manche Fussballer etwas eitel 
sind. Die Spieler legen deshalb sicher-
lich Wert auf ein modisch anspre-
chendes Trikot», so Fringer. «So wich-
tig ist mir das Aussehen des Trikots 
auch wieder nicht», sagt hingegen 
FCL-Captain Claudio Lustenberger. 
Trotzdem zeigt sich auch der Ur-
Luzerner zufrieden über das neuste 
Trikot: «Ich habe doch schon einige 
FCL-Trikots miterlebt und kann sagen, 
dass die aktuelle Ausgabe zu den bis-
her schönsten gehört.» Das bestätigt 
auch Goalie David Zibung. Er sagt: 
«Hoff en wir, dass uns das Trikot auch 
sportlich zum Erfolg verhilft.» DS

Neues Trikot soll FCL 
zum Erfolg verhelfen
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ZUG. Der öff entliche Raum im obersten Stock 
des Park Towers beim Bahnhof Zug ist künf-
tig am Freitag und Samstag bis Mitternacht 
und auch am Sonntag geöff net. Ein Schieds-
gericht hat die Öff nungszeiten festgelegt, da 
sich die Stadt und die Bauherrin nicht eini-
gen konnten. Schon länger gab es Meinungs-
verschiedenheiten: So strebte die Stadt län-
gere Öff nungszeiten an. Nun liegt ein neues 
Betriebskonzept vor. Dieses sei endgültig 
und könne nicht mehr angefochten werden, 
teilte die Stadt mit. Der Wunsch der Bewoh-
ner nach Ruhe sei aber berechtigt: Disco-
Anlässe sind deshalb verboten. SDA

1,9 Promille: Junglenker 
baut Selbstunfall
BECKENRIED. Bei einem Selbstunfall in der 
Nacht auf Samstag ist in Beckenried beträcht-
licher Sachschaden entstanden. Ein Autofah-
rer (20) prallte auf einem Parkplatz in ein Ab-
sperrgitter, zwei parkierte Töff s und eine Wer-
betafel. Zudem kollidierte er mit einem Fah-
nenmast, worauf ein weiteres Auto beschä-
digt wurde. Der Junglenker fl oh vom Unfall-
ort, kehrte aber wieder zurück. Ein durchge-
führter Alkoholtest ergab 1,9 Promille. Der 
Junglenker ist seinen Fahrausweis nun los. GWA

Park Tower in Zug: 
Ö� nungszeiten nun klar

SRF entschuldigt 
sich bei Seelsorger
LUZERN. Ein Namens-Fauxpas 
im Vorfeld des jüngsten Luzer-
ner Tatorts sorgte für Ge-
sprächsstoff : Sepp Riedener, 
ein bekannter Seelsorger in 
 Luzern, heisst beinahe gleich 
wie der Bösewicht Sepp Rieder 
in der Luzerner «Tatort»-Folge 
«Schutzlos». Rieder verprügelt 
im Krimi zum Beispiel brutal 
eine Drogensüchtige. Beim 
echten Sepp Riedener, der sich 
um Randständige kümmert, 
sorgte die Namensgebung für 
Unmut. Nun hat er erstmals 

einen «Tatort» geschaut. «Das 
ist eine ganz schlimme Figur. 
Die Brutalität im Film ist aber 
leider Realität», zog der Seel-
sorger in der «Zentralschweiz 
am Sonntag» ein Fazit. 

In der Zwischenzeit hätten 
sich die «Tatort»-Verantwortli-
chen vom SRF bei ihm ent-
schuldigt. Sie räumten laut 
Riedener ein, dass im vorlie-
genden Fall schlecht recher-
chiert worden war. Für den 
 Luzerner Seel sorger ist die 
 Sache damit gegessen. DS

Tö� fahrer in Mauer geprallt – tot
GISWIL. Ein Töff -
fahrer ist am 
Freitagnachmit-
tag in Giswil in 
eine Mauer ge-
prallt. Der 
46-jährige Mann 
verstarb trotz Re-
animation noch 
auf der Unfall-
stelle. Er war ge-
gen 15.20 Uhr auf 
der Panorama-
strasse in Giswil 
Richtung Sören-
berg unterwegs. Im Bereich 
Chratzeren verlor der Fahrer 
die Kontrolle über seinen Töff  
und prallte anschliessend 

frontal in eine Stützmauer. Die 
genaue Unfallursache wird 
nun durch die Kantonspolizei 
Obwalden abgeklärt. SAM 

Die FCL-Spieler haben gestern den neuen Dress für die Saison 2015/16 vorgestellt. DS

Der Unfallort in Giswil. KAPO OW

81 Meter hoch: Der Park Tower in Zug. 20M


